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Zwischenbericht zur Projektorganisation in Wien

 Zusammenfassung
Am ersten Wiener Boys' Day organisierten 49 Einrichtungen im Pflege-, Gesundheits- und Sozialbereich Angebote für 1159 Burschen. 350 Burschen konnten dank Ihrer engagierten Lehrer/innen eines dieser Angebote wahrnehmen. Ziel der Veranstaltungen war es, männlichen Jugendlichen die Berufsfelder der im Sozial- Gesundheits- oder Erziehungswesen tätigen Einrichtungen vorzustellen und näherzubringen. An 19 begleitenden Berufsorientierungs-Workshops in der Männerberatung Wien nahmen insgesamt 300 Burschen teil.
Der Boys' Day führte zu medialer Präsenz in Fernsehen (Wien Heute) und Radio (FM4).

Vorbereitungsarbeit
Bereits im Juni 2008 (noch vor der offiziellen Auftragsvergabe durch das BMASK) kontaktierte das Boys' Day Wien Vorbereitungsteam mehr als 60 in Frage kommende Einrichtungen, mit der Einladung, sich mit passenden Angeboten am 17. November zu beteiligen. Ab September 2008 konnte dann offiziell mit der Organisationsarbeit begonnen werden. Im Laufe eines Monats gelang es, 49 Einrichtungen, die 29 Organisationen zuzurechnen sind, zu insgesamt 74 Angeboten für 1159 Burschen zu gewinnen.

Organisation
In Wien wurde der erste Boys' Day von der Männerberatung Wien, in Kooperation mit dem Männergesundheitszentrum (SMZ-Süd), durchgeführt. DSA Bernd Kühbauer und Mag. Markus Zingerle übernahmen die Organisation der Angebote für den 17. November wie auch der begleitenden Workshops. Geleitet wurden die Workshops von 2er Teams, die bereits für das BMSK-Projekt „Gender Tage 2007" zusammengestellt wurden.

Das Team setzte sich aus folgenden Trainern zusammen:

· Philipp Kastenhuber, Mag. (FH) Sozialarbeit, White Ribbon, langjährig in der Burschenarbeit tätig 

· Bernd Kühbauer Dipl. Sozialarbeiter, Leiter der Jugendabteilung der Männerberatung Wien 

· Philipp Leeb, Dipl. Pädagoge, langjährige Praxis in schulischer Burschenarbeit, Mitarbeiter von http://www.gender.schule.at/ 

· Martin Speringer, langjährig in Jugend- und Burschenarbeit tätig 
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· Robert Wagner, Psychotherapeut, Männerberatung Wien 

· Markus Zingerle, Soziologe, Burschen- und Projektarbeit im Männergesundheitszentrum im SMZ-Süd.

 
Teilnehmende Organisationen
Es gab eine breite Beteiligung von Institutionen am Wiener Boys'Day. Die Bereitschaft zur Teilnahme war sehr groß und zeigte, dass das Thema „Männer in Pflege, Gesundheits- und Sozialberufen" gerade auch in der Praxis der teilnehmenden Institutionen eine wichtige Rolle spielt.
Im Folgenden sind alle Organisationen angeführt, die Gruppenangebote für den 17. November 2008 bereitgestellt haben. Die Liste ist bis zum Update für den 2. Boys' Day am 23. April 2009 auch online unter www.maenner.at/boysday einsehbar:

· Amt für Jugend und Familie 

· Arbeiterkammer Wien, Sozialmedizinisches Zentrum Ost 

· Arbeiter Samariter-Bund Österreich, LV Wien 

· Auftakt GmbH, WG Darwingasse 

· Basale Förderklassen Wien, SPZ 1210 Wien, Herchenhahngasse 

· Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik (BAKIP 8), Übungskindergarten 

· Caritas 

· Gesundheits- und Krankenpflegeschule SZO 

· Grünes Kreuz 

· HLW 19 - Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe 

· Kuratorium Wiener Pensionisten-Wohnhäuser 

· Pädagogische Hochschule Wien 

· Schuldnerberatung Wien 

· Schule für allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege am Kaiserin-Elisabeth-Spital der Stadt Wien 

· Schule für allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege an der Krankenanstalt Rudolfstiftung der Stadt Wien 

· Schule für allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege an der Krankenanstalt Wilhelminenspital der Stadt Wien 

· Schule für allgemeine und psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege der Stadt Wien am SMZ Baumgartner Höhe, Otto Wagner Spital 

· Schule für Gesundheits- und Krankenpflege im Sozialmed. Zentrum Ost der Stadt Wien 

· Schule für allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege am Krankenhaus Hietzing, Rosenhügel 

· Verein GIN - Gemeinwesenintegration & Normalisierung 
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· Verein Multikulturelles Netzwerk, Projekt Tangram / Cult Cafe 

· Verein „Rettet das Kind" - Streetwork Wien 

· Verein Wiener Jugendzentren 

· Wiener Hilfswerk 

· Wiener Kinderfreunde 

· Wiener Kindergärten - Magistratsabteilung 10 

· Wiener Rotes Kreuz- Rettungs-, Krankentransport-, Pflege- und BetreuungsGmbH 

· Verein wienXtra

In der aus Organisationsgründen, in Hinblick auf die schulische Jahresplanung, relativ spät angesetzten Anmeldezeit im Oktober 2008, haben sich bei den folgenden 14 Organisationen Schulgruppen für einen Besuch am 17. November angemeldet:

· L14 - Workshop (Arbeiterkammer Wien, Sozialmedizinisches Zentrum Ost) 

· Arbeiter Samariter-Bund Österreich LV Wien 

· Auftakt GmbH, WG Darwingasse 

· Basale Förderklassen Wien, SPZ 1210 Wien, Herchenhahngasse 

· Caritas Betreuungszentrum Gruft 

· Grünes Kreuz 

· Kuratorium Wiener Pensionisten-Wohnhäuser 

· Schule für allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege am Kaiserin-Elisabeth-Spital 

· Schule für allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege an der Krankenanstalt Rudolfstiftung 

· Verein GIN - Gemeinwesenintegration & Normalisierung 

· Verein „Rettet das Kind" - Streetwork Wien 

· Wiener Hilfswerk 

· Wiener Rotes Kreuz- Rettungs-, Krankentransport-, Pflege- und BetreuungsGmbH 

· Verein wienXtra

 
Öffentlichkeitsarbeit
Die Kontakte zur Gewinnung teilnehmender Organisationen wird als Teil der Öffentlichkeitsarbeit für den Boys' Day 2008 verstanden. Somit begann diese Tätigkeit bereits im Juni 2008 und setzte sich im Herbst 2008 mit ca. 100 elektronisch oder brieflich und etwa 80 telefonisch und persönlich kontaktierten Einrichtungen fort.
Die schulische Öffentlichkeitsarbeit bestand in Kontaktaufnahme über die bei der Männerberatung und im Männergesundheitszentrum bestehenden Kontakte zu Wiener Schulen, weiters wurden insgesamt 270 Schulen (AHS, BHS, KMS, PTL) brieflich kontaktiert, was in einer Kooperation mit der AK-Wien durch Direktzustellung möglich war. In diesen Sendungen wurden die Direktion, der Lehrkörper, die Burschen und die Eltern mit einem je eigenen Schriftstück über den Boys' Day informiert. Ergänzt wurde diese Zusendung durch in vielen Fällen persönlich adressierte E-Mails in etwas größerer Anzahl (DirektorInnen, bekannte oder empfohlene Lehrpersonen, vereinzelt 

[image: image6.jpg]



ElternvereinsvertreterInnen).
Medienarbeit wurde nicht aktiv betrieben. Aufgrund des Interesses am Boys' Day und der ministeriellen Öffentlichkeitsarbeit bekam das Wiener Organisationsteam aber die Möglichkeit, Beiträge am 17. November in der Jugendschiene des Radiosenders FM4 (live am Nachmittag) und in der Nachrichtensendung Wien Heute (19 Uhr, Bericht zum Boys'Day in einer Wiener Einrichtung) auf ORF2 zu platzieren.

 
Berufsorientierungsworkshops
Ergänzend zum Boys' Day fanden in den Monaten Oktober und November dreistündige gendersensible Berufsorientungs-Workshops statt, die sich als Vor- bzw. als Nachbereitung verstanden und von Schulklassen (natürlich nur von den Burschen) besucht werden konnten.
Insgesamt 300 Jugendliche aus verschiedenen Wiener Schulen besuchten zwischen 9. Oktober und 1. Dezember 2008, 19 Berufsorientierungsworkshops in den neuen Räumlichkeiten der Jugendarbeit Männerberatung Wien.
Einige Schulklassen besuchten nur den Workshop, in Ergänzung zu den berufspraktischen Tagen, der jeweiligen Schule. Andere Schulklassen verzichteten wiederum auf einen begleitenden Workshop, und nahmen nur am Boys' Day am 17. November teil. Insgesamt erreichte der erste Boys' Day in Wien etwa 500 Burschen mit einem der Angebote.

Inhalte der Workshops
Die folgenden Fragen beschäftigte das Wiener Boys' Day Team immer wieder in den Workshops:

· Habe ich schon Vorstellungen, welchen Beruf ich ergreifen möchte? 

· Was sind die Berufe meiner Eltern? Orientiere ich mich daran? 

· Welche Wünsche an Arbeitsbedingungen habe ich? 

· Kann ich mir vorstellen in einem Sozialberuf zu arbeiten? Decken sich meine Vorstellungen und Erwartungen mit den Anforderungen des Berufes? 

· Wie möchte ich mein Leben in den nächsten 10 Jahren gestalten? 

· Muss ein Mann die Familie finanziell alleine erhalten? 

· Welche Vor- und Nachteile hat eine partnerschaftliche Beziehung und Arbeitsteilung? 

· Wie ist der konkrete Zugang zu einer Ausbildung bei meinem Wunschberuf?

In einem vorbereitenden Arbeitskreis und aufbauend auf den Teamerfahrungen im Rahmen des BMSK-Projekts „Gender Tage 2007" erstellten die Trainer ein Workshopkonzept samt Methodenpool, aus dem die Trainerteams nach Interesse, Alter und Schultyp der Burschen wählen konnten. Im Methodenpool enthalten waren u. a. Rollenspiele, Gruppenaufgaben, Diskussionsrunden, Brainstorming, Quiz, Lockerungsübungen, Phantasiereisen, Einzelarbeit.
Das Workshopkonzept sah die Thematisierung von Berufsanforderungen möglicher Berufe, von Gefühlen und Gefühlsarbeit in Beschäftigungen, von Vereinbarkeit der Berufstätigkeit mit anderen Lebensbereichen und Rollen (Vaterschaft), überdies von Karrieremöglichkeiten und Ausbildungswegen vor. Burschen mit Berufsvorstellungen in Zielbereichen des Boys' Day wurden bestärkt, Burschen mit Berufswünschen in männertypischen Bereichen wurden animiert, sich unabhängig aktueller Berufsvorstellungen in andere Beschäftigungen und Herausforderungen hineinzudenken. Die Erweiterung des Berufswahlspektrums war das Hauptziel der Workshops, die chancenerweiternde Infragestellung rigider Männlichkeits-vorstellungen ein weiteres zentrales Anliegen.

 

Feedback zum Ersten Boys' Day

Organisationen:
Die VertreterInnen vieler Organisationen, bei denen bezüglich einer Teilnahme am Ersten Boys' Day angefragt wurde, reagierten positiv bis begeistert auf die Initiative. Besonders wurde der thematische Fokus auf Pflege-, Gesundheits- und Erziehungsberufe gewürdigt, weil in vielen Einrichtungen mehr männliche Mitarbeiter in sogenannten Frauenberufen und Frauenpositionen gewünscht werden. Das Feedback zur Organisationsarbeit war im Laufe des Kontakts auch bei jenen Einrichtungen wohlwollend und ermutigend, die letztlich von keiner Burschengruppe besucht wurden. Alle für den ersten Boys' Day gewonnenen Organisationen erklärten sich interessiert, sich auch am 23. April 2009 zu beteiligen.

Schulen:
Die Initiative wurde auch von Lehrpersonen und DirektorInnen wohlwollend aufgenommen. Auf breites Interesse stießen die Berufsorientierungsworkshops zu „Berufswahl und Männlichkeit". Ein großer Teil der teilnehmenden Schulgruppen nutzte auch ein Angebot am 17. November. Einige LehrerInnen bedauerten allerdings, dass sie ihre Burschen nicht am Boys' Day teilnehmen lassen konnten. Manche hatten bereits zeitlich überschneidende berufspraktische Tage organisiert, andere bereits zu Beginn des Schuljahres einen Besuch bei der L14 geplant. Andere wiederum planten von vorne herein eine Teilnahme am Boys' Day im Frühjahr 2009.

Erstes Feedback des Wiener Vorbereitungsteams
Die Kommunikation mit den Schulen kann noch verbessert werden, so dass das ausreichend vorhandene und noch erweiterbare Angebot bei künftigen Boys' Days besser genutzt wird. Die begleitenden Workshops erwiesen sich als wesentlicher inhaltlicher Beitrag zur Bereicherung der Boys' Day Teilnehmer mit selbstreflexiven gendersensiblen Anregungen. Die zentral organisierte Bewerbung, Online-Plattform und Rahmenprogramm der männerpolitischen Grundsatzabteilung im BMSK sind ein wichtiger Beitrag zur Steigerung der Aufmerksamkeit für die regionalen Initiativen.
Das Team der Männerberatung Wien und des Männergesundheitszentrums betrachtet den Ersten Boys' Day als sehr geglückte und zukunftsweisende Veranstaltung und dankt für die Möglichkeit zur Mitgestaltung.

